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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Nachverfestigung einer Schiene in einer schotterlosen 
Verlegung

(57) Vorrichtung und Verfahren zur Nachverfesti-
gung einer Schiene in einer schotterlosen Verlegung,
aufweisend einen Aufnahmekanal, ein Ankerelement, ei-
ne aushärtbare Verpressmasse, ein Spannelement und
ein Federelement.

Erfindungsgemäß durchsetzt der Aufnahmekanal
einen Fußflansch der Schiene, sowie einen gelockerten
Abschnitt eines Untergrundes der Schiene und wird in
einen festen Abschnitt des Untergrundes der Schiene
eingebracht.
Des Weiteren wird das Ankerelement von dem Aufnah-
mekanal aufgenommen und die Verpressmasse in einen
Ringraum zwischen dem Ankerelement und dem Auf-
nahmekanal eingebracht.
Durch die Aushärtung der Verpressmasse in dem Rin-
graum wird die Lage des Ankerelements in dem Aufnah-
mekanal festgelegt.

Weiterhin werden das Spannelement oberhalb des
Fußflansches der Schiene an einem oberen Ende des
Ankerelements und das Federelement zwischen dem
Fußflansch der Schiene und dem Spannelement ange-
ordnet, wobei das Federelement durch eine axiale La-
geänderung des Spannelements in Richtung des Fuß-
flansches der Schiene verspannbar ist.

Durch die Verspannung des Spannelements wird die
Schiene in ihrer Lage auf dem Untergrund festgelegt,
wobei durch das Federelement eine teilweise elastische

Lagerung der Schiene auf dem Untergrund erzielt wird.
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